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Der Redaktionsschluss dieses Artikels war bereits 
am 11. April 2022. Die Ereignisse seither, besonders 
die am 18. Mai offizielle Beantragung der NATO-
Mitgliedschaft durch Schweden und Finnland konnten 
nicht mehr berücksichtigt werden. Da der Beitrag eine 
gute Momentaufnahme über die Debatten in beiden 
Ländern gibt, haben wir uns dennoch für einen Abdruck 
in seiner ursprünglichen Form entschieden.

Die russische Invasion der Ukraine führte nicht 
nur zu einem Medienrummel, der sogar die weiterhin 
nicht überwundene Pandemie in den Schatten stellte, 
sondern sie löste auch so etwas wie eine öffentliche 
Neufindung der NATO und die Militarisierung der EU 
aus. Plötzlich werden Waffenexporte nicht mehr hinter 
verschlossenen Türen unterzeichnet, sondern im Blitz-
lichtgewitter und unter Beifall derjeniger, die sich sonst 
kaum für außenpolitische Themen interessieren. Und 
das nicht nur in Deutschland. Auch in Skandinavien 
ruft alles nach Aufrüstung.

Finnland und Russland teilen eine 1.300km lange 
Grenze, was in den letzten Wochen dazu führte, dass 
immer mehr Menschen aus Russland den Weg ins 
Nachbarland suchten. Dies sind Menschen, die den 
russischen Einmarsch in die Ukraine nicht unterstützen 
und zunehmend Angst vor Repressionen haben.1 Finn-
land zeigt sich nicht nur mit den russischen Flücht-
lingen solidarisch, sondern schickt auch humanitäre 
Hilfsgüter in die Ukraine. Allerdings bleibt es nicht 
so friedlich. Denn Finnland war gleichzeitig eines der 
Länder, die militärisches Equipment schickten und den 
Vorschlag der EU befürworteten, gemeinsam Waffen 
für die Ukraine zu finanzieren.2 Auch Schweden unter-
stützt die Ukraine mit Waffenlieferungen, Medizin und 
humanitären Hilfsgütern.3 Wenn es allerdings um die 
Aufnahme von Geflüchteten geht, will Schweden sich 
lieber nicht übernehmen und überlegt stattdessen – wie 
bereits 2015 –, die Passkontrollen in Bussen, Zügen 
und Passagierschiffen, die die schwedische Grenze 

überqueren, temporär wiedereinzuführen.4 Schweden 
und Finnland, die seit Jahren offiziell die politische 
Strategie der „Bündnisfreiheit“ verfolgen, zeigten 
zudem ziemlich deutlich, auf welcher Seite sie stehen. 
Beide Länder schickten Hilfsgüter und militärische 
Ausrüstung in die Ukraine, auch wenn dies in Finnland 
erst nach langen Diskussionen geschah. Des Weiteren 
sind beide seit langem enge Partner der NATO, spra-
chen aber bislang nie von einem offiziellen Beitritt in 
das militärische Bündnis. 

Finnland

In Finnland änderte sich die Debatte um einen 
NATO-Beitritt schlagartig, nachdem Russland in die 
Ukraine einmarschierte. Man müsse sich überlegen, ob 
man Russland in Zukunft allein oder mit zugesicherter 
Unterstützung des Bündnisses begegnen wolle, heißt es 
nun plötzlich von Seiten der Regierung, als hätte Rus-
sland bereits seinen Vormarsch nach Finnland geplant.

Diese Äußerungen fanden Gehör, wie die rekordhohe 
Zustimmung der Bevölkerung zeigt. Während sich bei 
einer Umfrage des finnischen Nachrichtendienstes Yle 
2017 lediglich 21% der Bevölkerung für einen Beitritt 
zur NATO aussprachen, waren es Ende Februar dieses 
Jahres bereits 53%. Kaum zwei Wochen später waren 
es sagenhafte 62%, die einem Beitritt positiv gegen-
überstanden, wobei 21% unschlüssig waren und sich 
gerade einmal 16% gegen einen Beitritt aussprachen.5 
Ein Referendum der Bürgerinitiative kansalaisaloite.fi 
erhielt über 76.000 Unterschriften, was ausreicht, um 
das Parlament zu einer Abstimmung bezüglich einer 
Gesetzesänderung (weg von der Neutralität) zu bewe-
gen.6

Die finnische Regierung hatte sich bereits im März 
für einen Beitritt ausgesprochen, während die anderen 
Parteien noch mit sich rangen. Da allerdings selbst die 
linke Partei bei dieser Frage in der Mitte gespalten 
war,7 kam der Schritt zu einer Beitrittsanfrage wenig 
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überraschend. Bereits im Januar 2022 hatte NATO-
Generalsekretär Stoltenberg erklärt, dass diesem sehr 
wahrscheinlich und zügig zugestimmt werden würde.8 
Als Gast bei der Online-Veranstaltung Atlantic Council 
Front Page vom 28. Januar 2022, sagte Stoltenberg: 

“Wenn [Schweden und Finnland] sich für einen 
Beitritt entscheiden, und dies eine 100-prozentig fin-
nische und schwedische Entscheidung ist, dann denke 
ich, dass es möglich ist, schnell eine Entscheidung zu 
treffen, und dass sie schnell beitreten können. Letzten 
Endes muss dies eine politische Entscheidung sein, 
aber wenn man das hohe Maß an Interoperabilität zwi-
schen der NATO und Finnland und Schweden sieht, 
wenn man sieht, in welchem Maße sie all die NATO-
Standards erfüllen, sollte es möglich sein, sie recht 
schnell in unser Bündnis aufzunehmen.“8

Zu diesem Zeitpunkt sei, laut Stoltenberg, allerdings 
noch keines der beiden Länder zu einem offiziellen Bei-
tritt bereit gewesen. Während das finnische Parlament 
die letzten Wochen nutzte um die Frage zu debattierten, 
hatte man bereits Kontakt zu Stoltenberg aufgenom-
men und sich erkundigt, welche Schritte Finnland denn 
unternehmen müsste, um einen Beitritt Finnlands in die 
NATO sicherzustellen.

Zunächst waren die Parteien sehr vorsichtig gewe-
sen, Stellung zur Beitritts-Frage zu nehmen. Lediglich 
die Koalitionspartei und die Schwedische Volkspartei, 
eine Partei der schwedischen Minderheit, haben sich 
bereits vor der russischen Invasion für einen NATO-
Beitritt ausgesprochen. Der Stand Anfang März 2022 
sah Berichten zufolge folgendermaßen aus: Die Zen-
trumspartei sei offen einen Beitritt zu diskutieren, 
möchte allerdings eine vorschnelle Entscheidung ver-
meiden und wäre bislang eher gegen einen Beitritt. Die 
Partei Sannfinländarnas sei sich unsicher und hätte bis 
dato keine Stellung bezogen. Die Grünen und Linken 
ermahnten nichts zu überstürzen, allerdings seien die 
Grünen offen dafür, ihren bisherigen Standpunkt zu 
ändern, während die Linken meinten, es gäbe derzeit 
wichtigere Dinge zu diskutieren.9

Auf eine Yle-Umfrage bezüglich eines Beitritts ant-
worteten insgesamt 82 der Abgeordneten, wovon 37 
Abgeordnete einer der erwähnten Parteien angehörten 
und mit „Ja“ antworteten. 20 weitere Abgeordnete ant-
worteten mit „Ja“, viele antworteten gar nicht, 15 waren 
unentschlossen, und nur 9 antworteten mit „Nein“. Die 
Stimmen gegen einen Beitritt kamen aus den Reihen 
der Sozialdemokratischen Partei, der Linken, und den 
rechtspopulistischen Parteien Sannfinländarna (Perus-
suomalaiset) und Ano Turtainens VKK („Die Macht 
gehört dem Volk“).10 Mittlerweile aber steht der Ent-
schluss fest: Nach Angaben einer finnischen Zeitung 
(Iltalehti) will die Regierung unter Sanna Marin bis 
zum 14. April den Bericht zu den außen- und sicher-

heitspolitischen Gegebenheiten des Landes ergänzt 
haben, was als erster Schritt gelte.11 Danach soll 
innerhalb der ersten zwei Maiwochen der Antrag zum 
NATO-Beitritt eingereicht werden. Im Regelfall dauert 
die Bearbeitung einer Beitrittsanfrage vier bis zwölf 
Monate, wobei Stoltenberg sich zuversichtlich zeigte, 
dass es im Falle Finnlands auch schneller gehen könnte. 
Außenminister Pekka Haavisto erklärte nach Angaben 
Reuters, dass die NATO-Mitglieder ihm Unterstützung 
während des Bearbeitungsprozesses zugesagt hätten, 
auch in Bezug auf „Sicherheitsfragen“. Da Russland 
Schweden und Finnland nachdrücklich vor einem sol-
chen Schritt gewarnt hatte – Kreml-Sprecher Dimitrij 
Peskov meinte, ein NATO-Beitritt würde schwere Kon-
sequenzen nach sich ziehen –, will Finnland gleichzei-
tig die Grenze zu Russland aufrüsten.11

Schweden

Auch in Schweden löste die neue sicherheitspoli-
tische Situation in Europa eine Diskussion zur Alli-
anzfreiheit aus. Seit der russischen Invasion am 24. 
Februar 2022 hat sich die Beziehung zwischen Schwe-
den und der NATO weiter vertieft: mit verstärktem 
Austausch von Informationen und engerer Koordina-
tion von Aktivitäten. Schwedens Verteidigungsminister 
Peter Hultqvist betont, dass die enge Kooperation mit 
der NATO vor dem Hintergrund einer sich verschlech-
ternden Sicherheitsposition essenziell sei, um eine 
„Stabilität in [der] Nachbarschaft“ sicherzustellen.12 
Unter anderem nahm Hultqvist, gemeinsam mit seinen 
finnischen, georgischen und ukrainischen Kollegen an 
einem außerordentlichen Treffen der NATO teil. Hier 
beteiligte er sich unter anderem auch an einer Tagung 
zur Kooperation von EU und NATO und meinte im 
Anschluss, „die Situation in [...] der Ukraine ist ernst 
und eine eindeutige Bedrohung für die europäische 
Sicherheitsordnung. Zusammen mit unseren Partnern 
in Europa und Nordamerika arbeiten wir daran, die 
europäische Sicherheitsordnung zu erhalten und zu 
beschützen, wobei die Kooperation zwischen der EU 
und der NATO ausschlaggebend ist.“13

Allerdings steht in Schweden der nächste Wahl-
kampf vor der Tür und die Parteien sind sehr gespalten, 
was einen NATO-Beitritt anbelangt. Bislang regieren 
die Sozialdemokraten (S), unter der Führung von Pre-
mierministerin Magdalena Andersson, welche sich zu 
den aufflammenden Debatten bislang eher bedeckt 
hielten. In einem Interview mit Dagens Nyheter (DN) 
Anfang März 2022 sagte Finanzminister Mikael Dam-
berg: „Wir haben unsere Meinung nicht verändert, wir 
haben keinen neuen Beschluss gefasst. In erster Linie 
ist es die Regierung, die die sicherheitspolitische Rich-
tung bestimmt, und diese bleibt unverändert.“14
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 Und bislang ist die große Mehrheit in der Regie-
rungspartei weiterhin gegen einen NATO-Beitritt. 
Andersson hielt bisher an ihrer außenpolitischen Linie 
fest: „Nach meiner Bewertung ist es in solch einer Lage 
für Schwedens Sicherheit am besten, wenn wir voraus-
sagbar und deutlich handeln und an unserer [bisheri-
gen Politik] festhalten. Ansonsten würden wir zu einer 
Eskalation einer bereits angespannten Situation beitra-
gen.“[15] Allerdings ließ sie in dem Interview mit DN 
auch durchscheinen, dass ein Beitritt in der Zukunft 
absolut nicht ausgeschlossen sei, es sei allerdings nicht 
ratsam eine solche Entscheidung voreilig und allein 
von der jetzigen Situation gelenkt zu treffen. Schweden 
sei seit 200 Jahren gut mit der Allianzfreiheit gefah-
ren und man müsse wirklich gute Gründe vorlegen, um 
eine Veränderung dieser außenpolitischen Linie recht-
fertigen zu können.15 

Könnte die enge militärische Zusammenarbeit mit 
Finnland ein solcher Grund sein? Andersson selbst 
betonte, dass es wichtig sei, bei einem NATO-Beitritt 
mit Finnland Schritt zu halten, und der Verteidigungs-
minister, der Finanzminister und sie selbst stünden in 
beinahe täglichem Kontakt mit ihren finnischen Kol-
legen.15

Die Mehrheit der anderen Parteien sieht es ganz 
anders. Die Moderaten (M) und die Liberalen (L) sind 
sich einig: Schweden muss der NATO beitreten, um die 
Sicherheit des Landes sicherzustellen. In den Worten 
der Liberalen: „Ohne externen Schutz sind wir darauf 
angewiesen, uns im Angriffsfall selbst zu verteidigen. 
Unsere Verteidigung muss aufgerüstet werden, aber es 
braucht Zeit bis es möglich ist, mehr als einen kleinen 
Teil unseres Landes zu verteidigen. Um unsere Sicher-
heit zu gewährleisten, muss die Zusammenarbeit mit 
anderen Ländern eine selbstverständliche Entschei-
dung sein.”16 

Dem schließen sich auch die Christdemokraten 
(KD) und die Zentrumspartei (C) an.17 Die rechtspo-
pulistischen Schwedendemokraten (SD) sind sich unei-
nig. Man müsse die sicherheitspolitische Situation stets 
auf ein Neues beurteilen, und wenn sich in Finnland 
tatsächlich die Mehrheit für einen NATO-Beitritt aus-
sprechen sollte, müsste man die Frage aus einer ganz 
neuen Perspektive betrachten.18 Unterstützung finden 
die Sozialdemokraten weiterhin bei den Linken (V) 
und den Grünen (MP), die sich allerdings sehr bedeckt 
halten. Über den EU-Beschluss zu Russlands Angriffs-
krieg gegen die Ukraine sagte die linke EU-Parlamen-
tarierin Malin Björk: ”Der Beschluss enthielt viele gute 
Dinge, wie die Isolation Russlands, die Ausweitung 
von Sanktionen und die Solidarität mit denen, die flie-
hen. Leider stellte sich die Resolution auch vollständig 
hinter eine europäische Sicherheitsordnung, in der die 
NATO die einzige Alternative ist.”19

Es wäre allerdings falsch zu behaupten, Schweden 
reagiere nicht auf die neue sicherheitspolitische Lage. 
Zusätzlich zu den Waffenlieferungen und der verstärk-
ten Zusammenarbeit mit der NATO haben sich auch 
die bilateralen Beziehungen zu den USA und Finn-
land intensiviert. Das schwedische Militär bekommt 
zudem eine deftige Finanzspritze – das Budget wird 
auf 2 Prozent des BIPs erhöht, das sind 3 Milliarden 
schwedische Kronen (SEK; 291,3 Millionen €) mehr 
als im Vorjahr.20 Die Zivilverteidigung bekommt davon 
ca. 800 Millionen SEK, während der Rest von gut 2 
Milliarden SEK in die militärische Verteidigung fließt. 
Die neue Sicherheitslage rechtfertige die größte Auf-
stockung der Militärbudgets seit den 1950ern, sind 
sich Premierministerin Andersson, Finanzminister 
Damberg und Verteidigungsminister Hultqvist einig.21 
Dies wird tatkräftig von den Grünen unterstützt, die 
zusätzlich zu der 2017 wiedereingeführten Wehrpflicht 
einen sogenannten „Zivilverteidigungsdienst“ fordern, 
in welchem Menschen in den Bereichen des Gesund-
heitswesens, der Pflege, der Feuerwehr, der Lebens-
mittelversorgung und der humanitären Logistik für 
Krisen- und Kriegsfälle ausgebildet werden sollen.22

Ähnlich wie in Finnland scheint auch die schwedi-
sche Bevölkerung hinter den Militarisierungsplänen der 
Regierung zu stehen. Während sich stets eine deutliche 
Mehrheit der Bevölkerung gegen einen NATO-Beitritt 
gestellt hatte (2017 waren 32% für einen Beitritt), 
zeigte der letzte novus-Report einen leichten Trend-
wechsel: 41% stimmten nun für einen Beitritt, wäh-
rend sich 24% nicht sicher waren und 35% weiterhin 
gegen einen NATO-Beitritt stimmten. Dieser Zuwachs 
ist nicht mit dem plötzlichen finnischen Enthusiasmus 
zu vergleichen, regt aber dennoch zum Nachdenken 
an. Zwei weitere Fragen, die Teil der Umfrage waren, 
erkundigten sich jeweils nach der Angst vor Russland 
und den USA. Während die Angst vor den USA stets 
gering war (seit 2014 um die 30%), steigt die Zahl der 
Menschen, die Angst vor Russland haben, rasant: 2019 
beantworteten 38% der Befragten diese Frage mit ja, im 
Januar 2022 waren es 59% und Ende Februar 75%.23 In 
einer Umfrage der Zeitung Aftonbladet waren es sogar 
51%, die sich im Februar 2022 für einen Beitritt in die 
NATO aussprachen, während es einen Monat zuvor 
noch 10% weniger gewesen waren.24

Finnlands Entschluss der NATO offiziell beizutreten 
wird die weitere Diskussion in Schweden maßgeblich 
beeinflussen. Allerdings sagte Außenministerin Ann 
Linde (S) – kurz bevor die Entscheidung Finnlands 
verkündet wurde – es sei ganz und gar nicht sicher, 
dass Finnland und Schweden in dieser Frage zu dem 
gleichen Ergebnis kommen würden.25
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Fazit

Da Schweden und Finnland bereits seit Jahren 
enge Partner der NATO und Teil der EU sind, welche 
in mancherlei Hinsicht mittlerweile ebenfalls einem 
Militärbündnis gleicht, stellt sich die Frage, was ein 
offizieller NATO-Beitritt verändern würde. Das Ver-
halten der beiden Länder ist schon lange alles andere 
als neutral und auch die angebliche Bündnisfreiheit 
ist anfechtbar. Dennoch warnte Russland wiederholt 
scharf vor einem NATO-Beitritt: „Es ist offensichtlich, 
dass wenn Finnland und Schweden der NATO beitre-
ten, was in erster Linie eine militärische Organisation 
ist, es schwere militär-politische Konsequenzen hätte, 
welche vergeltende Schritte der russischen Föderation 
erforderten”, sagte die Kreml-Sprecherin Maria Zark-
harova beispielsweise bei einer Pressekonferenz im 
Februar.26 Schweden und Finnland reagierten eindeutig 
und nahmen öffentlich Stellung, dass die Entscheidung 
für oder gegen einen Beitritt unabhängig von russi-
schen Drohungen getroffen werden würde. Finnland 
ließ dieser Botschaft nun Taten folgen. Jetzt bleibt es 
abzuwarten, ob der Vormarsch Finnlands Schweden 
ebenfalls zu einem Antrag bewegen wird.
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